MTEC SPORT
Waldsolms den 04.03.2004

Eine sportliche LADA Story

..oder wie wird aus einer braven Familienlimousine 2112 eine echtes Rallye Fahrzeug für den Einsatz in internationalen Meisterschaften wird...

Die Firma MTEC aus dem hessischen Waldsolms, hat im Sommer 2003 eine Kooperation mit der Sportabteilung des Avtovaz Werks geschlossen. 

Nachdem man im Frühjahr 2003 das neu entwickelte KITCAR im Werk in Togliatti auf Einladung des LADA Motorsportchefs Herrn Stojanov in Augenschein genommen hatte, wurde recht schnell klar, dass es für LADA nur einen Weg in Richtung internationalen Motorsportauftritt gibt. 

Durch einen im Westen befindliche Basis, die logistisch als auch mit der notwendigen Erfahrung im Rennsport entsprechende Einsätze einerseits plant, als auch technisch durchführen kann. Hier werden die Erfahrungen die MTEC SPORT im Jahren 2001 und  2002 mit dem Newcomer SUZUKI in der Junior Rallye Weltmeisterschaft gesammelt hat, sicherlich nutzen, um dieses Projekt weiter zu entwickeln.

Die Marketingabteilung für den Exportbereich, brachte es deutlich zum Ausdruck „ Wir brauchen eine Imagekampagne für unsere Marke LADA auf den internationalen Exportmärkten jetzt – nicht in 2 Jahren ! „ Somit ist die Zielsetzung klar umrissen LADA will mit dem Rallyefahrzeug für sein Markenimage werben. 


Dabei ist es ein weiterer positiver Effekt, das der Rallyesport  mit seiner dynamischen und auf den Durchhalteeffekt angelegten Zielsetzung gerade dem LADA Image, als der zuverlässigen, wenn auch nicht so luxuriösen Marke entgegenkommt. Dazu kommt, dass sich der Rallyesport gerade zur Zeit in einem echten Aufwind befindet – also eine hochwertige Plattform darstellt, um sich dort mit anderen Marken zu messen.

Eine wichtige Komponente für den sportlichen Erfolg der Marke, stellt die Konzeption des Fahrzeugs dar. Hier sieht man deutlich, dass in Togliatti Leute arbeiten, die sich mit der Konstruktion und dem Bau von Rennsport- und Rallyefahrzeuge auskennen. Rund um den Konstrukteur Evgeny Solov ist eine kompetente Mannschaft am Arbeiten, die neben der Konzeption, auch die gesamt Konstruktion auf modernsten CAD Systemen erledigt. Hier  ergeben sich auch weitere Synergieeffekte die im Bereich der Datenübergabe an den deutschen Partner liegen. Durch die Übermittlung von elektronischen Konstruktionsdaten, kann sichergestellt werden, dass wir hier in Deutschland die gleichen Datenstände verwenden können, um bei der Weiterentwicklung und Detailarbeit immer auf die aktuellen Datenmodelle aufsetzen zu können.

Diese Transparenz und Modernität wirkt sich sehr positiv auf die technische Zusammenarbeit aus. Natürlich spielt auch hierbei die menschlich Komponente eine grosse Rolle. So wurde bei dem ersten gemeinsamen Rallyeauftritt im Sommer 2003, anlässlich der ADAC Rallye Deutschland deutlich, dass die beiden Gruppen gut zusammenarbeiten können. Bei der Planung und der Umsetzung dieser Zusammenarbeit, muss man natürlich auch lernen sich gegenseitig aufeinander einzustimmen – hier ist die Komponente Zeit ein wesentlicher Faktor, den es auf beiden Seiten beherrschen zu lernen gilt. Aber diese Kompromisse müssen einfach gemacht werden, um dem gesamten Ziel ein Stück näher zu kommen.


Nach langen Monaten der Vorbereitung wurden in Togliatti zwei Einsatzfahrzeuge nach unseren Spezifikationen aufgebaut und an MTEC geliefert. Parallel dazu liefen die letzten Homologations- und Dokumentationsaufgaben, um die für den Motorsporteinsatz notwendige Zulassung der FIA ( Oberste internationale Sporthoheit ) in Paris zu erlangen.

Die Homologation erfolgte dann zum 01.01.2004 und damit kann das LADA 2112 KitCar an internationalen Rallyes weltweit teilnehmen.
Hierbei wird eine Wertung in der Klasse A6 erfolgen.

Neben den komplizierten Zollformalitäten für den Export und all den notwendigen Papieren, wurden die Fahrzeuge nach dem Parallelrennen des Avtovaz Konzerns dass am 07. Januar stattfand, an MTEC SPORT nach Waldsolms geliefert. Damit sind wir die erste Firma, die im westliche Ausland Werksfahrzeuge der Marke LADA einsetzen wird.

Um diese Fahrzeuge jetzt auf das Einsatzprofil in Deutschland bzw. auf europäischen Rallyes vorzubereiten, werden an den Einsatzfahrzeugen noch verschiedene Modifikationen für den Asphalteinsatz durchgeführt.

Sicherlich geht es  hierbei um Detailarbeit die zum Teil nicht besonders in Auge sticht, sich jedoch im Einsatzbetrieb als sehr wichtig erweist, um letztendlich wettbewerbsfähig zu sein.

Bei diesen Arbeiten wird auch gleichzeitig eine vollständige Fahrzeugdokumentation für ein Laufzeitsystem erstellt. Dieses System ist ein EDV gestütztes Archiv das es ermöglich die Lebensdauer jedes Bauteils am Fahrzeug zu erfassen und die Teilehistorie zu verwalten.
Damit wird sichergestellt, dass die einzelnen Teile am Fahrzeug immer dokumentiert werden. Dabei unterscheidet man Teile die nach KM oder Stunden in ihrer individuellen Lebensdauerbemessen werden.

Dies Dokumentation und die Einstellungsermittlung von Fahrwerksdaten erfordern auch Testläufe vor den eigentlichen Rallyeveranstaltungen – nur so kann man sich für die verschiedenen Strassen- und Witterungsbedingungen passende Abstimmungen „erfahren“.
Hierzu wird eindynamisches Mess-System am Fahrzeug angebaut. Mit diesem Mess-System werden alle Fahrzustände bei diesen Testläufen aufgezeichnet, um sie einer Auswertung unterziehen zu können.

Alls diese Messungen dienen dazu die Fahreigenschaften des Wettbewerbsfahrzeuges weiter zu optimieren und das Fahrwerk als auch den Motor und das Getriebe an die Bedingungen der Rallyes anzupassen. Dabei geht es neben der Fahrbarkeit auch um Traktion, Einlenkverhalten, Kurvenverhalten, Unter – od. Übersteuern, Bremsen und das Ansprechverhalten.


All diese Maßnahmen diene dazu aus dem LADA 112 KitCar ein wettbewerbsfähiges Fahrzeug zu machen. Dabei sind alle diese  Aktivitäten immer als Werbemaßnahme für den Imageaufbau der Marke LADA zu sehen. Hier müssen die Sportaktivitäten als Auftritt der gesamten Marke für den Importeur bewertet werden. Neben dem Engagement eines Einsatz Teams für Avtovaz, wird solch eine Aktivität immer von einem Händler-Event oder einem Club-Event abgerundet.
Nur so sind Effekte wie Markenbindung, Steigerung des Aufmerksamkeitsgrads und alle bewährten und bekannten Effekte die eine gute Produktwerbung ausmachen zu erzielen.

Das es mit unserem Team möglich ist, hat die Auswertung der Aktivitäten aus der WM Teilnahme im Jahr 2001 gezeigt bei der unser japanischer Partner eine Aufmerksamkeitssteigerung von sagenhaften 16% verzeichnen konnte. 

Daher sehen wir bei MTEC SPORT der Zukunft mit Ruhe entgegen und warten auf eine Aussage des Mr. LADA – Herrn Trzaska mit dessen Unterstützung wir sicher auch einige Veranstaltungen in Deutschland gestalten können. Schon unsere Zusammenarbeit auf der IAA 2003 war ein voller Erfolg und wir sind sicher, dass sich mit einem Engagement der Marke LADA im Motorsport ein radikaler Imagewandel vollziehen lassen wird – so wird auch LADA für viele Betrachter zum „AHA“- Erlebnis und das nicht nur an der Strecke sondern auch im TV bzw. in der Motorpresse.

Um den Fan´s der LADA – WELT einen Einblick in unsere Aktivitäten zu geben und einmal aufzuzeigen, welcher Aufwand hinter diesem Sport steckt, planen wir gemeinsam mit Jürgen Dannwolf einen Kennenlern - Event, wo wir LADA Welt exklusiv eine Besichtigung der Fahrzeuge als auch unserer Werkstatt ermöglichen werden. Weiter Details werden noch nicht verraten – aber wir sind sicher das es dem LADA...ist sicherlich gefallen wird !

Also alles ist in Planung und wir freuen uns schon auf die LADA Fan´s !
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